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erhielt i n der Schweiz die R ö m e r f o r s c h u n g neue Impulse. Schaan ge­
riet i n das Feld neuer Unte r suchungen 4 8 . Doch k a m e n z u den dama l i ­
gen Kenntnissen ü b e r das Schaaner Kas te l l , ,nachdem 1893 Versuche, 
durch systematische Ausgrabungen einen Grundr i ss z u erarbeiten, ge­
scheitert w a r e n 4 0 , bis z u den g r ü n d l i c h e n Untersuchungen i n den Jah ­
ren 1956/57 keine wesentl ich neuen Daten, ausser was durch Ana log ie ­
sch lüsse der Forschung i n der Zwischenzei t zugereicht w u r d e 5 0 . 

V o r dem skizzenhaf ten Untersuch des Bauwerkes sei zuerst auf die 
Topologie der Problemste l lungen verwiesen: Einem, kurzen deutenden 
Beschrieb des neu erforschten Kastel ls folgt ein Ve rg l e i ch mi t andern 
Kastel len, u m e in (bereits bekanntes) Kaste l lschema h e r a u s z u p r ä p a -
rieren. V o n dieser Basis aus so l l die v o r l ä u f i g e Deutung dessen erreicht 
werden, was die einleitende Beschreibung i n funk t ione l le r und chrono- ' 
logischer H ins i ch t nicht zu geben vermochte. 

Die letzten G r a b ü n g s b e r i c h t e stellen ein Kas te l l v o n 57,50 m Ost­
seite, von 60,50 m N o r d - und Südse i t e u n d 59 m Westseite vor. D ie 
viereckigen 7,90 m starken E c k t ü r m e mi t grossen Tuf fquadenV ' 1 ver­
bindet 3,60 m dickes Maue rwerk aus k le inen , i n r e i ch l i ch M ö r t e l ge­
legten Kalks te inen ; besonders i n der Mauermit te besteht das F ü l l w e r k 
aus k le ineren Steinen, die noch schichtenartig "gelegt- w u r d e n 3 2 . D i e 
1,90 m m ä c h t i g e n .Eckturmmauern umman te ln auf mass ivem Funda­
ment (ein kleines Fundament ist vorgelagert) 1,50 m ü b e r dem ehemal i ­
gen Kastel lareal e inen ca. 4 m i m Quadrat messenden R a u m 5 : ! . D ie Ost-
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